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1 Beschreibung und Versionen

Iseo ist die zukunftsweisende Technologie fiir die Geschiftsfelder Mediensteuerung, Gebiudeautomatisierung und
Digital Signage. Unsere Systemphilosophie baut auf vorhandenen Standards wie z.B. IP-Netzwerke, PC-basierte Com-
puter-Hardware oder bewihrte Bus-Systeme wie KINX auf. Die gesamte Steuerungslogik und die grafische Aufberei-
tung werden auf den Anzeigegeriten gespeichert. Ein eigener Controller fiir die gesteuerten Gerite ist somit nicht er-
forderlich.

Bei der Entwicklung von Iseo wurde besonders Wert auf die Erlernbarkeit der Entwicklungsumgebung gelegt. So hel-
fen dem AV-Systemintegrator sowohl vordefinierte Designs und Objektvorlagen, als auch ein Drag&Drop-Bedienkonzept
bei der Erstellung seiner Mediensteuerungs- und Digital Signage-Projekte. Alle Konfigurations-Optionen kénnen vom
Entwickler in Gbersichtlichen Dialogen eingestellt werden. Die wichtigsten Projekt-Elemente sind wihrend der Entwick-
lung immer am Hauptbildschirm sichtbar und kénnen direkt verwendet werden. Iseo ist ein Integrations-Werkzeug. Fir
die Entwicklung von AV-Projekten mit schwierigen Aufgabenstellungen steht eine Vielzahl von Schnittstellen und Integ-
rations-Moglichkeiten zur Verfigung.

1.1 Iseo-Komponenten

Iseo besteht aus zwei Software-Komponenten: dem Iseo Designer und dem Iseo PC. Mit Hilfe der kostenlosen
Entwicklungsumgebung Iseo Designer werden Iseo-Projekte geplant und realisiert. Grafisches Editieren von Objektvorla-
gen und Designs sowie intuitive Zuweisung der Funktionen erfolgen in dieser Software. Iseo PC ist die ausfihrende
Komponente und ist in verschiedenen Lizenzen verfugbar. Iseo PC wird auf den Endgeritenwie z.B. Touchpanels oder
Digital Signage-PCs installiert und stellt die mit dem Iseo Designer gestalteten Oberflichen dar.

Fir Iseo PC gibt es folgende Lizenzen:

Iseo Lite Advanced Pro Premium
Anzahl Seiten je Projekt 5 10 20 Unlimitiert
Anzahl Netzwerkverbindungen 2 5 10 Unlimitiert

1.2 Iseo-Hardware

Iseo kann auf jedem beliebigen Windows®-Gerit (XP, Vista, Windows7,...) eingesetzt werden. Fir die iPhone-
/iPod touch-/iPad-Gerite von Apple wurde eine spezielle Version det Iseo-Software entwickelt.

AV Stumpfl bietet auch cigene Gerite an, die speziell fiir die Verwendung mit Iseo geeignet sind und bereits mit
der Software vorinstalliert geliefert werden.
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2 Einrichten des Netzwerks

Zu allen Geriten bzw. Subsystemen, die gesteuert werden sollen, ist eine funktionierende Netzwerkverbindung erfor-
derlich. Sie kénnen dazu handelsiibliche WLAN-Verbindungen oder drahtgebundene LAN-Netzwerke verwenden. Daftr
mussen unter Windows das Internetprotokoll (TCP/IP) und der Client fur Microsoft-Netzwetke installiert sein. Die IP-
Adressen der Gerite bzw. der LAN-Adapter missen im gleichen Subnetz-Bereich liegen.

Beispiel:192.168.1.1 bis 192.168.1.255, 10.0.0.1 bis 10.0.0.255, fiir die Adresse des Gerites wird nur die letzte Ziffern-
gruppe variiert.

Wichtig: Die IP-Adressen miissen fix sein und diirfen nicht automatisch bezogenwerden.

SC LAN Module ) o~
RS232, IR, Relay, > g Szny

Remote, DMX, ...

Z

Schnittstelle ¢

f N i
. — g EIB/KNX E

Steuerbare
Hardware
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3  Iseo Designer-Oberfliche

Dieses Kapitel soll Thnen in erster Linie auch als Nachschlagewerk dienen. Wenn Sie zum ersten Mal mit dem Iseo
Designer arbeiten, schlagen wir vor, dass Sie ein zuerst mit der Arbeitsoberfliche experimentieren und bei unklaren
Begrifflichkeiten bzw. Meniis in den folgenden Kapiteln nachschlagen.

3.1 Die Arbeitsumgebung

Mit dem IseoDesigner sind Sie der Architekt ihrer Multimedia-Umgebung. Die gerasterte Arbeitsfliche ist jener
Bereich, den der Benutzer nach Fertigstellung des Projekts im Iseo auf dem Endgerit sieht.

Iseo Designer 2 - Doorplayer2010*

Studio 1

iftung

® ndikator

Startbild:

Nachster Termin:

12:00 - 13:30

= ,m . Besprechung
= qu 'i’l N [ :“
. ™ Beginn: 1n 45 Minuten

[ IO N}

Befehl Ausloser Parameter
[] Bidhénhang auslesen  OnChange 0, Studio 1, Nein,

Font_medium PageHome J . PageAdrmin

Die wichtigsten Komponenten der Arbeitsumgebung sind:

1 Projektelemente 5 Objektdarstellung
2 Hauptment und Symbolleiste 6 Seitenansicht

3 Objektleiste 7 Befehlsfenster

4 Objekteigenschaften 8 Vorlagen

3.2 Projektelemente

Projektelemente v o X

In diesem Fenster werden Gerite und andere Funktionen ange-
legt. Dafiir sind folgende Kategorien verfiigbar:

Gerate
Geriite Eigenes Gerat
K i2 Eigenes Projekt
Variablen @ Logik
Zeitgeber v Variablen
Makros Zeitgeber
4% Makros
Startbefehle . 7 Stanbolehis
Geplante Ereignisse @ Geplante Ereignisse
Geritetasten @ Gerstetasten
Audiodateien - Audio-Dateien

-5 Projektstruktur

Projektstruktur



mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Geräte/Hinzufügen_von_Geräten.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Bedingte_Funktionen.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Events_mit_Timer_steuern.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Makro-Funktion_für_mehrere_Events.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Befehle_beim_Start_des_Projekts_ausführen.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Events_mit_Scheduler_steuern.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/AVSTUM~1/ISEODE~2/DOCUME~1/Iseo_D.chm::/Spezielle_Funktionen/Tasten_der_Hardware_statt_Buttons_nutzen.htm
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Klicken Sie links im Programmfenster bei den Projektelementen mit der rechten Maustaste auf die gewilinschte Ka-
tegorie, oder auf den Button Element hinzufiigen, @ um ein Projektelement hinzuzufigen. Um ein Element zu
16schen, klicken sie mit der rechten Maustaste auf das gewiinschte Element und wihlen Gerit entfernen, oder markie-
ren das Element und klicken den Button Element 16schen. |

Die einzelnen Projektelemente werden in Kapitel 4 noch ausfiihrlich beschrieben.

3.3 Hauptmenii und Symbolleiste

Das Hauptmenii bietet neben den aus anderen Programmen bekannten Standardbefehlen (Kopieren, Einftigen,
Drucken, usw.) eine Vielzahl von weiteren Funktionen und Befehlen. Nachgehend werden einzelne Meniibefehle na-
hererldutert.

Menii > Datei

Der Mentipunkt Datei bietet simtliche Funktionen zur Verwaltung und Organisation IThres Projekts. Die Funktion
Nen 6ffnet ein neues Projekt mit Hilfe des Projektassistenten. Mit den Punkten Offen, Speichern und Speichern unter kon-
nen Sie dltere Projekte laden oder das aktuelle Projekt speichern. Um Ihr Projekt als Bild abzuspeichern, wihlen Sie
den Menupunkt Sezze als Bild exportieren. Bitte beachten Sie, dass Sie das Bild nur als *.jpg exportieren kénnen.

Menii > Bearbeiten

Im Menti Bearbeiten lassen sich Arbeitsschritte riickgingig machen oder wiederherstellen, Objekte ausschneiden, kopie-
ren, einfiigen, 16schen und auswihlen. Diese Befehle bezichen sich nur auf die markierten Objekte.

Menii >Ansicht
Im Ment Ansicht konnen Sie Thr Projekt zur leichteren Gestaltung einrastern und die Rasterlinien dndern.
Menii > Projekt

Das Ment Projekt ist in zwei Teilbereiche gegliedert. Im ersten Bereich kénnen Sie die Projekteigenschaften definie-
ren.Im Register .A/fgemein (1) kbnnen Sie im oberen Teil den Projektnamen (2) vergeben, die Startseite (3) festlegen, sowie das
verwendete Betriebssystens (5) und die Viewer Lizenz (4) eingeben. Zudem kénnen Sie durch anhaken des Feldes Direct3D-
Jahig (6) angeben, ob Thr Endausgabegerit 3D-Animationen unterstiitzt. Im Unteren Teil (7) kénnen Sie definieren, wie
sich ein Medienfeld und ein Button bei gewissen zustinden verhalten soll (Bildanzeige, Textanzeige etc.).

Projekt-Eigenschaften

Viewer-Lizenz:

Startseite: Seite 0 Betriebssystem;

M Direct 3D-fahig

Dperation bei leerem Medienfeld

© Zeige Text: Kein Bild Anzeige in Buttons beim Ausfuhren von Befehlen
@ Medienfeld verbergen © Zeige Text:

@® Zeige Bild: @ Zeige Bild:

(+)

v o
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Im Register Grafische Gestaltung (8) konnen Sie die Bildschirmanflosung (9) sowie die Rasterbreite (10) des Ausgabegerites
einstellen. Zudem kénnen Sie den Hintergrund, entweder durch vorgegeben Vorlagen (11), oder durch Importieren (12)
von Grafiken anpassen. Durch Klicken auf den Button Bearbeiten (13) kénnen Sie die Vorlage editieren, durch Klicken auf
den Button Nex (14) erstellen Sie eine Neue Vorlagen, der Button Entfernen (15) 16scht die gewihlte Vorlage.

Grafiscl"a' mstaltung |

Bildschirmauflosung Seiten-¥Yorschau:

Breite: 800 px

- p@

Rasterbreite

Projekt-Eigenschaften

Breite:

Hohe:

Das Register Digital Signage (16) ist nur fiir Digital Signage-Projekte relevant. Bei Digital Signage-Projekten miissen Sie
das Feld Zugriff anf Digital Signage-Datenbank (17) anhaken. Zudem kénnen Sie durch Anhaken des Feldes Bei Playlist Ende
Makrofunktionen ansfiihren (18) ein Makro definieren.

Projekt-Eigenschaften

B Zugiff auf Digital Sighage-D atenbank [notwendig fur Digital-Signage-Slavebetrieb)

Bl Bei Playlist-Ende Makrofunktion ausfuhren: _

v o

Meni > Extras

Im Menii Extras konnen Sie in den Optionen Standardwerte (Auflésung (1), Sprache (2), Standardordner (3) etc.) defi-
nieren, welche nach jedem Start von Iseo Designer automatisch ibernommen werden. Die Einstellungen werden automa-
tisch beim nichsten Start von Iseo iibernommen.
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Optionen

Programmstart Standardeinstellungen fir neues Projekt

Kontrollserver starten Bildschirmauflésung:
Multicast aktivieren Breite: Pixel
B 5CLAN-Gerate suchen Hahe: =

Zuletzt gedffnete Projekte Raster anzeigen Rasterfarbe: -

Rasterweite:

Breite: Pixel
Hahe: [EH Picel

Sprache

Sicherungskopien

alle

| Abbrechen

Menii >Fenster
Im Menu Fenster konnen Sie durch Anklicken Fenster sichtbar oder unsichtbar schalten.
Menu >Hilfe

Im Menii Hilfe kénnen Sie einerseits die Hilfe aufrufen und andererseits Ihre Software aktualisieren. Mit Zuriicksetzen
stellen Sie die Standardeinstellung wieder her.

Symbolleiste

: Datei Bearbeiten Ansicht Projekt Bdras Fenster Hilfe

Unter dem Hauptmeni finden Sie die Symbolleiste. Die Symbolleiste ist in drei Bereiche unterteilt. Im ersten Bereich
finden Sie Buttons fiir hiufig benétigte Funktionen. Im zweiten Bereichkénnen Sie markierte Elemente einerseits in den
Vordergrund oder den Hintergrund riicken oder entfernen. Im dritten Bereich kénnen Sie das Projekt im Test- sl
viewer mittels Klick auf den Button starten oder es an das Endausgabegerit iibertragen, sowie starten und been-
den.

3.4 Objektleiste
Button
Wihlen Sie den Button aus der Werkzeugleiste und ziechen Sie damit eine Fliche auf Ihrer Arbeitsumgebung. Im Ei-

genschaften-Fenster kénnen Sie Position, Grofle und Design dndern. Des Weiteren kénnen Sie unter dem Reiter Befehle
den Button programmieren. Mehr dazu im Kapitel 3.8.

Regler

An der gewiinschten Stelle platziert, bieten uns auch die Regler wieder eine angenechme Flexibilitit. Im Eigenschaften-
Fenster kénnen neben Position und GréBie auch der Wertbereich, die Schrittweite und der Startwert eingestellt werden.
Zudem koénnen Sie durch Anklicken im Feld Ausrichtung wihlen, ob es sich um einen vertikaler Regler horizontaler Reg-
ler handeln soll.

Eingabefeld

Das Textfeld dient hauptsichlich zum Anzeigen von Rickgabewerten und Adressen. Des Weiteren erlaubt es das
Textfeld, einen bewegten Schriftzug zu erstellen. Hierfiir wird ein Direct3D-kompatibles Gerit benétigt.
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Nun erstellen Sie ein Textfeld. Im Eigenschaften—Fenster finden Sie neben der GroBie, der Position oder des Schrift-
layouts nun auch eine Option Bewegung und Geschwindigkeit. Hier konnen Sie einstellen, in welche Richtung und wie schnell
sich Ihr Schriftzug bewegen soll.

Tatstatur

Mit der Tastatur kénnen Sie Zeichen, Zahlen und Buchstaben eingeben. Die Anzahl der Zeichen und Tasten lassen
sich in den Eigenschaften festlegen. Um die eingegebenen Zeichen anzuzeigen bendtigen Sie ein Textfeld.

Beschriftung

Eingabefelder dienen zur Beschriftung. In den Eigenschaften kénnen Schriftart, SchriftgréBe und Schriftfarbe einge-
stellt werden. Des Weiteren konnen Labels auch als Schaltflichen verwendet werden.

Indikator
Der Indikator dient zur Darstellung von Zustinden, zum Beispiel, ob ein Gerit verbunden ist oder nicht.
Statusanzeige

Durch die Statusanzeige ist es Ihnen mdglich, variable Werte darzustellen. Ein Beispiel wire die Verbindungsstirke
oder der Akkustatus Ihres Gerites.

Medienfeld

Das Medienfeld dient zur Darstellung von Bildern, Bildfolgen oder Filmen. In den Eigenschaften kénnen Sie ein
Startbild wihlen. Dieses wird solange angezeigt, bis dieses mit einem anderen Bild, einem Film oder einer Bildfolge
uberschrieben wird. Um einen Film auf ein Medienfeld zu laden, erstellen sie einen Button und ein Medienfeld. Kli-
cken Sie in den Buttoneigenschaften auf den Reiter Befeble > Hingufiigen > Medienfeld: 1Video abspielen. Geben Sie das ge-
wiinschte Medienfeld an, sowie den Pfad fir die gewlinschte Datei (2.B.: C:\Filme\Beispielfilm.wmv).

Um den Film als Schleife abzuspielen, wihlen Sie fiir den Loop-Parameter den Wertl, der Wert O steht fur die normale
Wiedergabe.

Diagramm

Mit Hilfe des Diagramms kénnen Sie Werte und Daten, die von Variablen geliefert werden, grafisch darstellen und
aufzeichnen (z. B. Verinderung der Temperaturwerte).

Webbrowser

Der Webbrowser dient zur Darstellung von Internetseiten. Um eine Internetseite anzuzeigen, erstellen Sie einen
Webbrowser und einen Button. Im Fenster Eigenschaften geben Sie die URL von Ihrer gesuchte Internetseite, z.B.:
http://www.AVstumpfl.com, ein.



http://www.avstumpfl.com/
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3.5 Objekteigenschaften

=21 Die auf der Arbeitsfliche positionierten Objekte, die in Threm Projekt verwendet werden, kénnen
in den Eigenschaften editiert werden. Dabei ist es irrelevant, ob es sich dabei um selbst erstellte
Buttons, importierte Grafiken oder externe Medien-Dateien (*.wav, *.mp3, usw.) handelt.

Sichtbarkeit:

|%Termp% vJ E\: iZD

Text Button 7
[ |
a:
gsrate

KE -

Uberlagertes Bild:

Bildgréfe %

Beispiel:

Platzieren sie einen Button im Arbeitsbereich. Markieren Sie das gewtinschte Objekt, sodass die Eigenschaften im
Eigenschaften-Fenster angezeigt werden. Im Feld Name geben Sie den Name des Objekts im Projekt an. Dieser muss
zwingend vergeben werden.Durch Entfernen des Hikchens A&zviert konnen Sie das Objekt deaktivieren, so dass es
zwar sichtbar ist, aber keine Funktionen mehr ausfithrt. Durch Setzen des Hickchens Gesperrs wird das Objekt in sei-
ner Grofie und Position fixiert.Im Feld Grgfe konnen Sie die Breiteund Héhe des Objekts definieren.Die Position be-
stimmt die Lage des Objektes auf der X- und Y- Achse im Arbeitsbereich.

Der Remote-Index ist ein Fernsteuer-Index. Er ist zwingend erforderlich, wenn das Objekt von anderen Applikatio-
nen gesteuert oder verwendet werden soll. Jeder Remoteindex kann, bezogen auf eine Objektart, nur einmal vergeben
werden. Wenn Sie das Hikchen setzen, wird automatisch der erste freie Index eingetragen.

Unter Sichtbarkeit konnen Sie eine Bedingung fiir die Sichtbarkeit des Objekts angebenSie kénnen das Objekt beim
Eintreten bestimmter Bedingungen nicht darstellen. Dies ist beispielsweise niitzlich, wenn Fehlbedienungen ausge-
schlossen werden sollen. Sollte das Objekt nicht oder nur unter bestimmten Bedingungen sichtbar sein klicken Sie auf
den Button Bearbeiten und geben entsprechend die Bedingung an. Im Feld Texs kénnen Sie das Objekt beschriften.
Durch Anklicken des Hickchens Toggle konnen Sie dem Objekt zwei Zustinde zuweisen (z.B. ein/aus)

Durch klicken auf das Feld Uberlagertes Bild kénnen Sie Buttons mit Symbolen wie Lautsprecher, Projektor etc. er-
ginzen. Das ist sehr praktisch, weil Sie dadurch Buttons von bestehenden Vorlagen fiir Thre Zwecke modifizieren
kénnen. Damit das Vorlagendesign erhalten bleibt, sollten die Symbole einen transparenten Hintergrund bzw. einen
Alphakanal haben und in einem entsprechenden Format wie GIF, PNG oder TIF gespeichert sind. Es ist natiirlich
auch moéglich, normale Bilder ohne Transparenz zu verwenden. Die Bildgriffe konnen Sie dementsprechend prozentuell
vergroBern oder verkleinern.

- 10 -
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3.6 Objektdarstellung

Darstellung B In der Objektdarstellung kann das Erscheinungsbild dass Objektes editiert werden.
Sie kénnen entweder eine vordefinierte Objektvorlage verwenden (Erstellung von Objektvorla-
gen siche Kapitel 3.9.) oder das Objekt individuell gestalten.

%
EIELIN Horizontal v
Aol ver

Gradient
o

Horizontal .

Beispiel:

Platzieren sie einen Button im Arbeitsbereich. Setzen Sie das Hickchen vor Objekt individuell gestalten.
Das Feld Darstellung ist in zwei Teilbereiche gegliedert.
Im oberen Teilbereich kénnen Sie einerseits die Schriftart, die Schrififarbe, die Rabmenfarbe, die Rabmendicke und die Aus-
richtung des Textes im Button definieren, andererseits die Formz des Objektes verdndern. Als Form kénnen Sie Rechteck,
Abgerundetes Rechteck und Ellipsen bzw. Kreise gestalten. Wihlen Sie die Form Abgerundetes Rechteck kénnen Sie
den Abrundungsgrad im Feld Abrundung eingeben (0-100), wobei der Wert 0 ein Rechteck ergibt. Die Glanzintensitit
lisst das Objekt dreidimensional erscheinen. Auch hier liegt der Bereich zwischen 0 - 100 wobei der Wert 0 eine 2-
dimensionale Darstellung ergibt.

Im unteren Teilbereich kénnen Sie den Hintergrund des Buttons gestalten. Hier kénnen Sie entweder einen Farbver-
lauf oder ein Bild definieren. Wenn Sie auf Farbverlauf klicken kénnen Sie Im Feld Standarddem Button eine oder zwei
unterschiedliche Farben zuweisen. Klicken sie auf dem Farbfeld mit der rechten Maustaste erscheint ein Transparenz-
Pop-up. Hier kénnen Sie die Transparenz in 10% Stufen von 0% bis 100% einstellen. Der Gradient gibt den Verlauf an.
Sie kénnen zwischen Horizontalen, Vertikalen und Diagonalen Verlauf wihlen. Die soeben beschriebenen Eigenschaf-
ten kénnen Sie auch far MouseOver und MouseDown durchfihren.

Klicken Sie im unteren Teilbereich auf Bi/d kénnen Sie durch Klicken auf das Bildfeld Bilder als Hintergrundgrafik
hinzufiigen.

- 11 -
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In diesem Fenster befinden sich alle Seiten der Oberfliche. Nach dem markieren einer Seitenvorschau erscheint die
Seite im Oberflicheneditor. Durchklicken auf den Button g  kénnen Sie Seiten hinzufiigen, durch Klicken auf
den Button wird die markierte Seite entfernt. 8

PageHome

Studio Karmera e vYwr

Passwort |

Startseite: Wl

Passwort-Abfrage

Zuriick

Seiten

Raumbentrole Weters Termine W G "9 W Adseinistrater e Y. 8

PageRoomControl PageCalendar Page&dmin

Im Fenster Eigenschaften kénnen Sie im Feld Name den Namen der Seite festlegen.
Durch Anklicken des Hickchens Startseite wird die markierte Seite als Startsite ange-
zeigt beim Laden angezeigt

Der Zugang zu Seiten mit sensiblen Funktionen ldsst sich durch ein Passwort schiitzen,
das bedeutet dass beim Aufrufen der Seite auf dem Endgerit das Passwort zuerst ein-
gegeben werden muss. Das Passwort muss aus den Zahlen 0-9 bestehen.

Zeichen sind keine erlaubt, da bei der Passwortabfrage nur die Buttons 0-9, < (Back-
space/Ruckschritt), C (Cancel/Loschen) fur die Eingabe des Passwortes vorhanden
sind. Zusitzlich hilt Iseo noch die Taste Zuriick bereit, um auf den Ausgangsbild-
schirm zuriickzukehren.

12 -
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3.8 Befehlsfenster

Um einem Objekt eine Aufgabe zuzuweisen, existieren im Iseo Designer sogenannte Befehle. Sie sind in den Objektei-
genschaften unter der Registerkarte Befehle zu finden.

Befehle 88  Durch klicken auf den Button

g | [T} kann ein Befehl hinzugefiigt &
Befehl e Dararetar durch Klicken auf den Button wird der
Datum/Uhrzeit ausle... OnChange ZH: %M markierte Befehl entfernt.

Beispiel:
Platzieren sie einen Button im Arbeitsbereich. Doppelklicken Sie mit der linken Maustaste auf das Objekt, oder klicken
Sie im Befehlsfenster auf den Button. g Das Befehlseigenschaftenfenster erscheint.

Befehlseigenschaften fiir das gewadhlte Objekt

Ausléser: OnClick 84 B Sicherheitsabfrage B Bei gedriickter Taste wiederholen

] Parameter:
aAlle Variablenwerte speichern Pfad:
Audiodatei: abspielen
Audiodatei: stoppen
aButton: Ausfihren
Button: Status anpassen

Beschreibung:

@ ) st alle in der angegebenen Datei gespeiche
B?mon. Textanpassen : VYariablenwerte aus und dberschreibt die beste

Diagramm: 12-Stunden-Maximum Werte in lseo.

Y iagramm: 12-Stunden-Minimum
agramm: 24-Stunden-Maximum
iagramm: 24-Stunden-Minimum

a Diagramm: Wochen-Maximum
Diagramm: Wochen-Minimum
@Digital Signage: Verbindungsstatus auslesen
Digital Signage-Administration anzeigen
Digital Signage-Terminausfilhrung aktivieren
Digital Signage-Terminausfihrung deaktivieren
aEingabefeId: Inhalt speichern
Eingabefeld: Text anpassen
Eingabefeld: Textdatei anzeigen
gHinweisfenster anzeigen
<

AbbreChen

Mit einem gewihlten Ausléser (1) wihlen Sie dengewlnschten Zeitpunkt, wann ein Objekt ein Event ausfithren
soll (z.B.: OnClick). Bei Gerit (2) wihlen Sie das Gerit, das Sie steuern mochten. In der Liste tauchen alle Getite auf,
die Sie bei den Projektelementen unter Gerite angelegt haben oder Systemgerite sind. An den Symbolen (3) vor dem
Befehl kénnen Sie erkennen, ob dieser ausliest oder sendet. Sie kénnen die objektbezogene Filterung ein oder aus-
schalten (4). Mit dem Button (5) ldsst sich die alphabetische Sortierung dndern. Wenn Sie einen Befehl markieren, er-
scheint rechts neben der Auswabhlliste (6) eine kurze Beschreibung dieser Funktion. Wenn Befehle weitere Parameter
(7) benétigen, erscheinen entsprechende Eingabefelder.

Es ist moglich, einem Objekt mehrere Befehle zuzuweisen, welche nacheinander abgearbeitet werden. Die Reihen-
folge ldsst sich auch spiter noch dndern, indem Sie die Befehle mit den Buttons nach oben bzw. unten verschieben.

Wichtig: In jedem Projekt muss eine Mdglichkeit existieren um das laufende Projekt zu beenden. Dies 16sen wir
mit dem Befehl Programm beenden aus.
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3.9 Votlagen

Der Iseo Designer bietet Thnen die Moglichkeit, neben den Standarddesigns individuelle Gestaltungen zu realisie-
ren und als Vorlagen abzuspeichern.

Objektvorlage erstellen

Bezeichnung: *
Erstellername:

Beschreibuna:

7o

Beispiel:

Platzieren Sie einen Button im Arbeitsbereich. Gestalten Sie diesen nach Thren Vorstellungen (siche Kapitel 3.5 und
3.6). Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Objekt und wihlen Sie im Pop-Up-Ment A/l Projektvoriage speichern. Im
Fenster Objektvorlage erstellen konnen Sie die Bezeichnung (1), den Erstellername (2) sowie eine Beschreibung (3) der Vorla-
ge hinzufiigen. Nach Klicken auf den Button OK wird nun im Vorlagenfenster das Objekt als Vorlage angezeigt.

Um mehr Ubersicht bei der Auswahl der Vorlagen zu haben, kénnen Sie die
angezeigten Vorlagen nach Objektarten filtern. Wenn Sie auf den Filter kli-
cken, kénnen Sie die anzuzeigenden Objektvorlagen wihlen bzw. abwihlen.
Durch Klicken auf den Speicher-Button kénnen Sie alle Vorlagen des aktuel-
len Projekts auf der Festplatte speichern und spiter in anderen Projekten
verwenden, indem Sie auf den Importieren-Button klicken.

¥Yorlagen
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4  Projektelemente

4.1 Gerite

Im Gerite-Pool eines Projektes finden Sie drei Gerite, die beim Anlegen eines neuen Projekts automatisch erstellt
werden:

Projektelemente v % X | Eigenes Gerit: fir die Steuerung der Iseo-Hardware-Funktionen.
Eigenes Projekt: fiir die Steuerung von Oberflichen- und Iseo-
System-Funktionen.

Logik:zur Ausfithrung von logischen Operationen fir bedingte Funkti-
onen.

Im Iseo Designer konnen Sie die unten aufgefiihrten Gerite-Typen dem Gerite-Pool hinzufiigen und deren Funk-
tionen dann als Befehl einem grafischen Objekt zuordnen. All diese Gerite mussen per Netzwerk direkt oder indirekt
erreichbar sein. Wenn Gerite keinen Netzwerkanschluss besitzen, konnen sie durch entsprechende Adapter netzwerk-
fihig gemacht werden.

; T Klicken Sie links im Programmfenster bei den Projektelementen mit der
® Zcitgeber rechten Maustaste auf die gewilinschte Kategorieum ein Projektelement

& Makros hinzuzufiigen. Um ein Element zu l6schen klicken sie mit der rechten

¢ Startbefehle Maustaste auf das gewiinschte Element und wihlen Gerit entfernen.

@ Geplante Ereignisse

& Geratetasten
Audio-Dateien
-8 Projektstruktur

Folgende Gerite konnen hinzugefiigt werden:
e Iseo: zur Steuerung anderer Gerite auf denen Iseo lduft, z. B. SC MediaEngine
e  Wings Platinum: zur Steuerung eines PCs, auf dem unsere Multimedia-Software Wings Platinum lduft.
e  HD Player: zur Steuerung eines Stumpfl HD Player Lite oder HD Player Plus

e SC LAN IRlin/out: zur Steuerung mit unserem IR-Modul, das beliebige, IR-fernsteuerbare Gerite steu-
ern kann, sieche auch IR-steuerbare Gerite.

e SC LAN Relay 8 out : fiir Schaltfunktionen mit unserem Relais-Modul, das 8 eingebaute Relais bietet.

e SC LAN Remote 8 in: fir Schalteinginge unseres Remote-Moduls, es bietet 8 Einginge zur Auswertung
von Tastern, Lichtschranken, Bewegungsmeldern etc.

e SC LAN DMX512 in/out: fir die DMX-Steuerung von Geriten mit unserem DMX-Modul.

e SC Master Lite ..4 ..16: fur die Steuerung eines autarken SC Master, an dem optional weitere SC Net-
Module angeschlossen sein kénnen. Wihlen Sie den Gerite-Typ entsprechend Threr SC Master-Variante,
also SC Master Lite, SC Master 2/4 oder SC Master 6/16.

e SC Net-Module : fiir die Steuerung von SC Modulen ohne SC Master.

e SC PC Control: erméglicht die Steuerung von PCs, auf denen unser Freeware-Tool SC PC Control lduft.

e AV Stumpfl Keyboard: fiir die Steuerung von Iseo mit dem Tastatur-Modul.

e Benutzerdefiniert :zur Steuerung beliebiger Gerite mit seriellen Befehlen. Wihlen Sie darunter den
Treiber des Gerites. Falls kein Treiber verfiigbar ist, kénnen Sie Befehle auch direkt eingegeben

e ABB IP/EIB Gateway: zur Steuerung von Haustechnik nach dem KNX/EIB-Standatd

e Siemens IP Router N146: zur Steuerung von Haustechnik nach demKNX/EIB-Standard

e Siemens IP Interface N148 : zur Steuerung von Haustechnik nach demKNX/EIB-Standard. Das IP In-
terface N'148lisst nur einen Client zu, also nur ein Iseo Touch Panel.

e  MIX 16x4 AUDIO: zur Steuerung des Lightware Zonenmixers.

e Outlook Calendar/Exchange Setver: zur Datstellung und Steuerung von Informationen aus einem
Outlook-Kalender

e RSSFeed: zur Darstellung von RSSFeeds der angegebenen URL in Textfeldern, siche RSSFeeds anzei-
gen.

e  WebRessource: zur Darstellung von Webcam-Bildern und Texten von einem URL oder fiir das Senden
von HTTP-Requests, beispielsweise fiir die Steuerung einer Webcam.
e  UPnP Devices :zur Steuerung von Medienservern nach dem UPnP-Protokoll
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4.2 Variablen

Wenn Funktionen nur unter bestimmten Bedingungen ausgefithrt werden sollen, kénnen Sie dies durch Systemva-
riablen, die beispielsweise Rickmeldungen anderer Gerite sind, realisieren. Die folgenden Aspekte sind dabei wichtig:

Systemvariablen : sind verinderlich Werte, die von Riickmeldungen anderer Gerite und Applikationen, von Sen-
soren oder von anderen Objekten der Oberfliche stammen kénnen und bestimmte Zustinde reprisentieren, siche
Systemvariablen hinzufiigen

Bedingung: sind erforderlich, um Fille zu unterscheiden. Sie kénnen also eine Variable,z. B. den gemeldeten Wert
eines Gerdtes mit einem frei definierten zweiten Wert oder einer zweiten Variablen vergleichen. Das Ergebnis dieses
Vergleichs (wahr oder unwahr), wird dann zur Ausfithrung von Befehle herangezogen.

Bedingte Funktionen in der Event-Liste eines Objekts: lassen sich mit dem Logik-Befehl Bedingte Befehle
(If-Abfrage) realisieren. Wird z. B. der Button geklickt, werden die Befehle nur ausgefiihrt, wenn zu diesem Zeitpunkt
die Bedingung erfillt ist.

Permanente I"Jberwachung der Bedingungen: ermdglicht die Auslésung von Befehlen, sobald die Bedingung
erfiillt, der Vergleich also wahr ist. Es findet eine permanente Uberwachung mit einem Intervall von einer Sekunde
statt. Dies ist praktisch, wenn z. B. eine Temperatur per Sensor iberwacht wird und ab einem bestimmten Wert eine
Jalousie heruntergefahren werden soll.

Bedingte Sichtbarkeit von Objekten der Oberfliche: ermdglicht, beim Eintreten bestimmter Bedingungen Ob-
jekte nicht darzustellen. Dies ist beispielsweise niitzlich, wenn Fehlbedienungen ausgeschlossen werden sollen.

Um eine Variable zu benutzen, muss diese zuerst angelegt werden. Hierzu klicken mit einem Rechtsklick auf [7ar:-
able im Reiter Projektelemente und wihlen Sie Variable hinzufiigen.

Eigenschaften der Y¥g=iqpble

Yariablen-Name: o Wertquelle verwenden
o Intervall {in @ 1000 %

Startwert:

Befehl Trigger

Unter Variablenname (1) geben Sie einen sinnvollen Namen fiir die Variable ein. Wenn Sie Wertquelle (2) anhaken,
konnen Sie der Variable Befehle hinzufiigen, welche im Intervall (3) ausgefithrt werden. Soll beim Laden eines Projek-
tes ein Wert zugewiesen werden, so kann man diesen im Feld Startwert (4) eintragen. Soll die Variable Werte aus Geri-
ten oder Funktionen auslesen, so fiigen Sie hier den passenden Event hinzu (5)und schlieBen Sie den Dialog durch
Klicken auf OK.
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4.3 Zeitgeber

Sie kénnen Befehle auch durch einen Zeitgeber auslésen lassen. Im Vergleich zur Steuerung durch einen Button
kann dies je nach Situation vorteilhaft sein.

Es kénnen Funktionen einmalig nach einer bestimmten Zeit ausgefithrt werden oder wiederkehrend in einem vor-
gegebenen Intervall. Auf diese Weise kénnen Sie zum Beispiel festlegen, dass eine Liftung nach Beginn der Veranstal-
tung maximal drei Stunden lduft. Zeitgeber lassen sich beim Laden der Oberfliche oder durch einen Button starten.

Eigenschaften des Zeitgebers

Zeitgeber—Nam Zeitgeber beim Laden der Oberflache starten

Intervall (in ms.) 1000 Zeitgeber nur einmal durchlaufen
/‘//' i gl = For— I y, PN [
M (ke 02| X Ell , ﬂ
e.}i' X L ?f‘" j |_J | J -

Befehl Trigger Gerat

Klicken Sie bei den Projektelementen mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Zeitgeber und wihlen Sie Newuer
Zeitgeber...

Geben Sie im Feld Zeitgeber-Name (1) die gewlnschte Bezeichnung an. Tragen Sie bei Intervall die Zeit in Milli-
sekunden fir das Intervall (2) ein, also die Zeit, die vergehen soll bis die Befehle zum ersten Mal ausgelést werden. Die
Befehle werden anschlieBend in diesem Intervall wiederholt ausgel6st, sofern der Zeitgeber nicht gestoppt wird.

Klicken Sie nun auf den Button Befehl Hinzuftigen (3), um die gewilinschten Befehle zu erstellen. Wihlen Sie im
erscheinenden Dialog das zu steuernde Gerit. Danach kénnen Sie aus der Befehlsliste die gewlinschte Funktion durch
Anklicken auswihlen.

Es gibt oben im Dialog noch zwei Optionen fir die Ausfithrung der Befehle:

Zeitgeber beim Laden der Oberfliche starten (4) startet den Zeitgeber, sobald die Oberfliche geladen ist. Dies ist prak-
tisch fiir Funktionen, die nach einem Neustart verzgert ausgefithrt werden sollen. Zedtgeber nur einmal durchlaufen (5) ge-
neriert den Befehl Zeitgeber stoppen. Dieser Befehl deaktiviert den Zeitgeber nach dem ersten Durchlauf, alle Befehle
werden also nur einmal ausgefiihrt. SchlieBen Sie die Erstellung des Zeitgebers durch Klicken auf OK ab.

Um den Zeitgeber zu testen verkniipfen sie den Zeitgeber mit einem Button und weisen den konfigutieren folgen-
den Befehl.
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Befehlseigenschaften fiir das gewdhlte Objekt

Ausléser: OnClick b2l B Sicherheitsabfrage M Bei gedrickter Taste wiederholen

Gerat: Eigenes Projekt

]
QObjekt: Grolke einstellen Parameter:
GOhjekt: Position einstellen Zeitgeber:
aObjektwert auslesen
@Regler: Wern einstellen
Realer: Wert erhdhen
Reagler: Wen reduzieren
Sprung zur Seite ...
Sprung zur vorigen Seite
Statusanzeige: Wen einstellen
@Variable: Wert einlesen
m\/ariable: ‘Wen speichern
Variablenwert auslesen
Variablenwert einstellen
Webbrowser: Eine Seite vor
Webbrowser: Eine Seite zurick
Webbrowser: Ladevorganag stoppen
@Webbrowser: Seite neu laden
‘Webadresse anzeigen

Beschreibung:
Startet den angegebenen Zeitgeber.

2N
aZeitge er stoppen
Zuletzt empfangene Zeichenkette

< I

Wihlen Sie unter Gerit > Eigenes Projet (1) und darunter den Befehl Zeitgeber starten (2). Wihlen Sie rechts unter den
Parametern den gewiinschten Zeitgeber und schlieSen Sie den Dialog mit OK.

4.4 Makros

Mehrere Befehle kénnen als Makro zusammengefasst und dann mit dem Befehl Makro ausfithren ausgelst wer-
den. Dies reduziert bei wiederkehrenden Befehlsfolgen den Programmieraufwand. Auch das Andern, z. B. von Werten
in den Befehlen, kann dann zentral im Makro vorgenommen werden.

Klicken Sie bei den Projektelementen mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Makros und wihlen Sie Newues Makro.

Eigenschaften der Makro-Funktion

hakro-Name:

Venwende Remo Index:

BN R

Befehl Trigger Gerat
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Geben Sie im Feld Makro-Name (1) die gewiinschte Bezeichnung,. Klicken Sie auf Befehle hingufiigen (3) und konfigurie-
ren Sie den gewiinschte Befehl, wie Sie es von anderen Objekten kennen (siche auch Evenr-Eigenschaften und Befeble bearbeiten
und kombinieren). Fiagen Sie auf gleiche Weise alle gewtinschten Befehle hinzu und klicken Sie auf OK.

Alle in der Kategorie Makros verfiigbaren Makros kénnen Sie tiber den Befehl Makro auslésen von Eigenes Projekt
wihlen und auslésen. Makros lassen sich auch direkt mit einer externen Tastatur auslésen, z.B. AV Stumpfl Keyboard.
Sollten die Makros extern ausgel6st werden haken Sie Vermwvende Remote-Index (2) an und geben den Index an.

4.5 Startbefehle

Unter Startbefehle kénnen Sie jene Ereignisse und Befehle definieren welche sofort beim Start der Oberfliche aus-
gefiihrt werden sollen. Als Ausléser kann nur OnlLoad ausgewiahlt werden.

4.6 Geplante Ereignisse
Sie kénnen Befehle auch Zeit gesteuert ausfithren lassen. Sie legen also ein Ereignis mit einer bestimmten Zeit an

und fiigen dann die Befehle hinzu, die zu der angegebenen Zeit ausgefiihrt werden sollen.

Eigenschaften des geplanten Ereignisses

Q— B Mortag @: Dienstag M Mitwoch

M Donner Freitag M Samstag B Sonntag

Befehl Trigger Gerat

X

Klicken Sie bei den Projektelementen mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Geplante Ereignisse und wihlen Sie
Neues geplantes Ereignis. Geben Sie bei Name den gewtinschten Nawen (1) fir das neue Ereignis an. Geben Sie bei Ubr-
zeif(2) den gewiinschten Zeitpunkt fiir die Ausfithrung des Ereignisses in Stunden und Minuten an. Setzen Sie vor den
Wochentagen (3), an denen das Ereignis ausgefiihrt werden soll, ein Hikchen. Figen Sie nun die gewiinschten Befehle
hinzu (4) und schlieBen Sie den Dialog durch Klicken auf OK.

Die Funktion Geplante Ereignisse ist aktiv, wenn die Oberfliche gestartet ist und die Verbindungen vorhanden sind.
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4.7 Audio Dateien

Die Wiedergabe von Audio kann zurzeit nur fiir das Abrufen von kompletten Audiodateien genutzt werden, z. B.
kurze Téne beim Driicken einer Taste.

Audio-Datei wihlen

Suchen in: |@MP3 Vl Q 2 £ E-

Zuletzt
verwendete D...

@

Desktop

&

Eigene Dateien

Arbeitsplatz

-

Dateiname: [ Stumpfl_MusicMix.mp3 v I l Offnen I

Netzwerkumgeb = Dateityp: [Audio-Dateien [* wav, “.mp3) vl [ Abbrechen ]

Zunichst mussen Sie die Audiodateien, die Sie verwenden mdchten, zu den Projektelementen hinzufiigen. Klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Audio-Dateien und wihlen Sie Newe Audio-Date:...\Wihlen Sie im Da-
teidialog die gewiinschte Audiodatei und klicken Sie auf Offien.

Doppelklicken Sie nun den Button, dem eine Audiodatei zugeordnet werden soll, so dass sich die Befehlseigen-
schaften 6ffnen, und konfigurieren Sie den Befehl wie folgt:

Befehlseigenschaften fiir das gewdhlte Objekt

Ausléser: OnClick B Sicherheitsabfrage B Bei gedriickter Taste wiederholen

AudioFile
Audiod Stumpfl_MusicMix.mp3
@Audiodatei: stoppen
@g::g: gtu:tt:):rair::assen Be;c:kuv'giber'ug: . R
S Spielt die angegebene Audio-Datei einmal ab.
Button: Text anpassen
Diagramm: 12-Stunden-Maximum
Diagramm: 12-Stunden-Minimum
Diagramm: 24-Stunden-Maximum
Diagramm: 24-Stunden-Minimum
Diagramm: Wochen-Maximum
Diagramm: Wochen-Minimum
@Digital Signage: Verbindungsstatus auslesen
Digital Signage-Administration anzeigen
Digital Signage-Terminausfithrung aktivieren
Digital Signage-Terminausfihrung deaktivieren
Eingabefeld: Inhalt speichern
a Eingabefeld: Text anpassen
Eingabefeld: Textdatei anzeigen
QHinweisfenster anzeigen
< i

Abbrechen

Wihlen Sie den gewiinschten Ausloser (1) und als Gerit Eigenes Projekt (2). Als Befehl wihlen Sie Auwdiodatei: abspie-
len (3) und wihlen rechts bei Parameter unter AudjoFile (4) die gewiinschte Audiodatei aus.

4.8 Projektstruktur

In der Projektstruktur werden alle Projektseiten und alle zugehérigen Objekte in einer Baumstruktur angezeigt.
Durch Klicken auf das Objekt wird dieses im Arbeitsbereich markiert und kann bearbeitet werden.
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